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Personalveränderungen 

Seit dem Ende der Herbstferien haben Frau Wallerius (D/KR) 
und Herr Chakir (M/Ph) die Schülergruppen von Frau Lobo da 
Silva und Frau Abandonata übernommen. Letztere haben zum 
01.11.2011 ihr Referendariat begonnen. 

 

Examen bestanden 

Am 11.05.2011 bestand unser Lehramtsanwärter, Herr 
Schamke, sein zweites Staatsexamen. Wir gratulieren ganz 
herzlich. Ab dem kommenden Schulhalbjahr wird er unser 
Kollegium verstärken. Dies wird besonders die Schülerinnen 
und Schüler der von ihm betreuten Sport-AGs freuen. 

 

Stand der Baumaßnahmen 

Der Umbau der alten Aula zur Schulmensa schreitet voran. Zur 
Zeit sind die Maler am Werk, in den Küchen sind die 
Installationen abgeschlossen und die Fliesenleger können bald 
beginnen. Als größte Aufgabe steht noch die Erneuerung des 
Parkettbodens aus. Wir hoffen, die Mensa spätestens zu 
Beginn des zweiten Halbjahres nutzen zu können. 

Dies wäre wichtig, damit mit dem Umbau der Aula über der 
Sporthalle zur Sportstätte zügig begonnen werden kann. Zur 
Zeit muss wegen des schlechten Wetters ein Teil des 
Sportunterrichts theoretisch erteilt werden. 

 

Tag der offenen Tür 

Am Samstag, den 03.12.2011, fand unser diesjähriger Tag der 
offenen Tür statt. Schon zu Beginn der Veranstaltung hatte 
sich die Eingangshalle mit Viertklässlern der Grundschulen gut 
gefüllt, die sich über die Arbeit an unserer Schule informieren 
wollten. 

Die vielen angebotenen Projekte zeugten von der Kreativität 
und dem Einfalls-
reichtum unserer Schul-
gemeinde. Es wurde 
natürlich viel gebastelt. 
Neben Weihnachts-
schmuck wurden z. B. 
Papierflieger, Fernrohre 
und Globen hergestellt. 
Es gab Einblicke in 
Unterricht und fach-
bezogene Projekte und 
einen Jumpstyle-
Workshop. Besondere 
Renner waren wie 
jedes Jahr das 
Mikroskopieren in der 
Biologie, die Versuche 
in der Chemie und der 
Mitmachparcours in der 
Sporthalle. 

Durch das Gebäude geführt wurden die Gruppen von einigen 
Eltern, Lehrerinnen und Lehrern, vor allem aber von 
Schülerinnen und Schülern verschiedener Klassenstufen. Wie 
im Vorjahr kam diese Information aus erster Hand wieder sehr 
gut an. In den Gesprächen, die sich hinterher ergaben, gab es 
viel Lob für das Auftreten und die Kompetenz unserer 
Schülerinnen und Schüler. 

Zwei Hauswirtschaftsgruppen unter Leitung von Frau Meußen 
und Frau Mittelstädt hatten fleißig Plätzchen gebacken und 
verkauft. Der Erlös von € 150,- ging an die „Welthungerhilfe“ 
(Auf dem Foto v. l. Julia Kutz, Tanja Wiele und Lisa Seeger). 

In Zeiten der Diskussion um die Zukunft von Schulen und 
Schulformen ist ein geschlossenes und engagiertes Auftreten 
der ganzen Schulgemeinde besonders wichtig. 

Vielen Dank an alle, die zum Gelingen des Tages beigetragen 
haben. 

 

Vorlesewettbewerb 

Bei der Schulaus-
scheidung am 09. 
Dezember 2011 
wurden aus den 
Klassensieger/inn
en Gloria 
Tenenbaum (6b), 
Nazmiye Bayir 
(6d), Bahar Tas 
(6c) und Nihat 
Yildirim (6a) (von 
links nach rechts) 
die Schulsiegerin 
ermittelt. 

Die Jury ent-
schied sich letztlich für Gloria Tenenbaum aus der Klasse 6b, 
die die Schule in der nächsten Runde vertreten wird. 

Wir gratulieren ganz herzlich und drücken die Daumen für die 
nächste Runde. 

 

Wie ich Siegerin beim Vorlesewettbewerb wurde 

Am Freitag, den 9.12.11 fand der Vorlesewettbewerb an unse-
rer Schule statt. Alle 5. und 6. Klassen waren zusammen in der 
Aula. 

Das war echt super! Ich war sehr aufgeregt und nervös, aber 
dann, als ich lesen musste und dort oben auf der Tribüne 
stand und begann, war die Aufregung auf einmal weg. Nach 
meinem Lesen haben alle geklatscht und das war ein tolles 
Gefühl. In der 2. Runde bei dem Fremdtext war ich noch auf-
geregter als in der 1. Runde. Gott sei dank habe ich nicht so 
viele Fehler gemacht.  

Nach der 2. Runde haben sich die Jurymitglieder (die Deutsch-
lehrer der 5. Klassen und zwei Schüler aus der 9a zurückge-
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zogen und haben besprochen, wer am besten gelesen hat und 
Schulsieger/in wird. In der Zwischenzeit hat Frau Schüler mit 
uns Weihnachtslieder gesungen. Nachdem die Jury sich bera-
ten hatte, kamen die 4 Klassensieger und Klassensiegerinnen 
auf die Tribüne. Ich war so nervös, dass meine Hände schon 
schweißnass waren, und in dem Moment konnte ich nur hof-
fen, dass alles gut geht. Aber dann, als Frau Berendes  mei-
nen Namen genannt hatte, ist mir ein Stein vom Herzen gefal-
len. Ich war so überglücklich und konnte gar nicht aufhören zu 
grinsen. Mit meinen zwei Urkunden und dem dicken Buch, das 
ich geschenkt bekommen hatte, machte ich mich auf den Weg 
ins Klassenzimmer. Im Februar geht es also weiter. Bis dahin 
muss ich noch viel üben! 

Gloria Tenenbaum, 6b 

 

Einführung des 60-Minuten Taktes 

Auf der Sitzung am 22.11.2011 hat unsere Schulkonferenz die 
probeweise Einführung des 60-Minuten-Taktes im Schuljahr 
2012/13 beschlossen. Das Wichtigste vorweg, die 
Gesamtunterrichtszeit über die Jahre für die einzelnen Fächer 
bleibt gleich. 

Was ändert sich? Aus acht 45-Minuten-Unterrichtsstunden 
werden sechs 60-Minuten-Stunden. Am Vormittag gibt es eine 
große Pause zwischen der zweiten und dritten Stunde, mittags 
eine einstündige Pause von 60 Minuten. 

Was versprechen wir uns davon? Zunächst einmal gibt es im 
Tagesverlauf weniger Raum- bzw. Lehrerwechsel, somit auch 
weniger Unruhe im Schulgebäude. Schülerinnen, Schüler und 
Lehrkräfte müssen sich seltener auf eine neue 
Unterrichtssituation einstellen. 

In den Unterrichtsstunden steht mehr Übungszeit zur 
Verfügung. Das führt zu einem nachhaltigeren Lernerfolg. 
Untersuchungen in Schulen, die das System schon eingeführt 
haben, haben gezeigt, dass die intensivere Aneignung der 
Unterrichtsinhalte die Unterrichtsqualität deutlich verbessert. 

Ein weiterer Vorteil liegt auf der Hand. Die Schülerinnen und 
Schüler haben weniger Unterrichtsmaterial mitzubringen. Die 
Schultasche wird leichter. 

Bevor eine endgültige Einführung beschlossen wird, wird es 
eine Befragung unter Schülerinnen, Schülern, Eltern und 
Lehrkräften geben. 

 

Kunst-AG 

Auf einem meiner Routinerundgänge in den Herbstferien ist 
mir mal wieder aufgefallen, 
wie wichtig die Kunst-
Arbeitsgemeinschaft Frau 
Kochs ist. In den letzten 
Wochen und Monaten sind 
neben den älteren 
großformatigen Bildern viele 
kleinere detailreiche Arbeiten 
hinzugekommen. Nicht nur 
der Bereich vor dem 
Biologieraum im 
Erdgeschoss, auch die Flure 
der oberen Etagen und die 
Treppenhäuser sind liebevoll 
und qualitativ hochwertig 
ausgestaltet worden. 

Als Beispiel hier ein Foto des Brunnens in der Halle der 
zweiten Etage. Das Motiv wurde übrigens auch für die 
Grußkarten zum Jahreswechsel verwendet. 

Ein herzliches Dankeschön an Frau Koch und die 
Schülerinnen der Arbeitsgemeinschaft, die diese Arbeit 
freiwillig in ihrer Freizeit leisten. M. Krause 

 

White Horse Theatre 

Am letzten Schultag vor den Osterferien haben wir in der 5. 
Klasse ein englisches Theaterstück in unserer Aula gesehen: 
"The Weasel in the Sack". Da waren zwei gemeine Brüder, 
eine schöne Prinzessin und ein böser Drachen. Zum Glück ist 
am Ende alles gut gegangen. Die Prinzessin durfte heiraten 
und die zwei Brüder wurden ordentlich bestraft. Die Schau-
spieler waren richtige Engländer, sie haben kein Wort deutsch 
gesprochen. Trotzdem konnten wir das Stück gut verstehen. 
Es hat uns allen sehr viel Spaß gemacht, es war sehr span-
nend und lustig. Nachher durften manche Kinder auf die Büh-
ne klettern, um dort mit den Schauspielern zu reden. Die 
Schauspieler waren sehr nett und freundlich. Sie haben uns 
Fragen auf Englisch gestellt. Wir konnten die Fragen beant-
worten, weil wir alles verstanden haben. Zwei Schauspieler 
kamen sogar aus London.  

Wir hoffen, dass wir in den nächsten Jahren weitere Theater-
stücke auf Englisch sehen können. 

Seher Sahin, 6b 

Hinweis der Englischlehrer/innen: 

Am 29. Juni 2012 kommt das "White Horse Theatre" wieder für 
unsere 5t- und 6t-Klässler zu unserer Schule. Dieses Mal wird 
es ein Kriminalstück geben. Es heißt "The Great Detective". 
Einer vornehmen Dame wird ein furchtbar wertvolles 
Schmuckstück gestohlen, und es gibt schließlich einen Mord. 
Der berühmte Detektiv Smellsock Fomes kann nur mit eurer 
Hilfe diesen Mord aufklären. Mehr wird aber nicht verraten!  

 

Grugapark 

Der Ausflug in den 
Grugapark hat viel 
Spaß gemacht. Wir 
haben eine Stroh-
puppe bekommen, 
Otto, sie durfte den 
ganzen Tag den 
Boden nicht berüh-
ren. Beim Tragen 
haben wir uns 
abgewechselt. 

Das Bewegungs-
projekt begann. An 
der ersten Station 
haben wir fünf 

Gruppen gebildet. Wir sollten „Tippies“ bauen. Die gelbe 
Gruppe war erster Sieger, die rote Gruppe zweiter. Die ande-
ren Gruppen hatten Schwierigkeiten mit der Aufgabe und ha-
ben sich nach einiger Zeit von den anderen Gruppen helfen 
lassen.  

An der zweiten Station mussten wir uns gegenseitig durch ein 
Netz tragen. Das war sehr lustig, denn niemand durfte den 
Boden berühren. Danach sind wir in eine Ausstellung mit aus-
gestopften Tieren gegangen. Das war interessant. 

An der letzten Station haben wir Augenbinden bekommen und 
mussten unseren „blinden“ Partner führen. Dabei musste man 
seinem Partner vertrauen können. Manche haben ihren Part-
ner absichtlich etwas stolpern lassen. Das war sehr lustig � . 

Zehra, Hazal und Ahsen (5d) 
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Zeugnisausgabe am 11.02.2012 

Wie Sie vielleicht schon aus der Presse erfahren haben, hat 
das Ministerium für Schule und Weiterbildung festgelegt, dass 
am Tag der Halbjahrszeugnisausgabe Unterricht nach 
Stundenplan stattfinden muss. Deshalb erfolgt die 
Zeugnisausgabe am Freitag, 11.02.2012, nicht wie bisher zum 
Ende der dritten, sondern erst zum Ende der sechsten Stunde. 

 

Cambridge-AG 

Hallo Leute! 

Wie jedes Jahr waren auch in diesem Jahr wieder Cambridge-
Prüfungen an unserer Schule angesagt. Ihr wisst nicht, was 
Cambridge-Prüfungen sind? – Wir erzählen es euch kurz! 
Cambridge ist eine Universität in England, wo man verschie-
dene Prüfungen zum Abtesten von Englischkenntnissen entwi-
ckelt. Und eine dieser Prüfungen kann man an unserer Schule 
ablegen. Wenn man die Prüfung besteht, erhält man dafür ein 
Zertifikat.  Im letzten Sommer nahmen 10 Schüler und Schüle-
rinnen der 10ten Klassen am „Preliminary English Test“ (PET) 
teil – und haben ihn auch bestanden, 6 von ihnen sogar „with 
merit“ - mit Auszeichnung!!! Natürlich findet die AG, in der die 
Schüler auf diese Prüfung vorbereitet werden, auch in diesem 
Schuljahr statt. Herr Hundeshagen freut sich immer wieder auf 
zahlreiche hoch motivierte, begeisterte Schüler und Schülerin-
nen. Wahrscheinlich denkt ihr, dass die AG trocken, anstren-
gend, öde und langweilig ist. Aaaaaber es ist das genaue Ge-
genteil. Wir hatten immer sehr viel Spaß, bestellten auch 
schon mal Pizza – und am Ende gab´s sogar ein Eis.  

Wir wünschen der neuen AG auch viel Spaß und viel Erfolg! 

Chantal Abt, Lena Auth, Kira Jesse, Katharina Kurella, Laura 
Liebs, Jusef Omayrat, Florian Roth, Yasmin Schwering, Marin-
ka Topalovic, Verena Vorberg 

 

Bundesjugendspiele – Leichtathletik 2011 

Die Herbstferien waren vorbei, es war schon Oktober, und die 
Bundesjugendspiele sollten am 5.10. stattfinden. Bange Frage: 
Wird das schöne Herbstwetter wohl halten? Alles war vorberei-
tet. Mit der gewohnt routinierten Organisation der Sportlehrer 
wurde die Sportveranstaltung wieder ein Event für alle Beteilig-
ten. Auch das Wetter zeigte sich von der besten Seite.  

Eine Neuheit gab 
es in diesem Jahr: 
Es wurden Staffel-
wettbewerbe und 
Sackhüpfen durch-
geführt. Diese 
Wettkämpfe mach-
ten allen viel Spaß, 
und die errungenen 
Urkunden zieren so 
manches Klas-
senzimmer. 

Zum Foto: Noch ganz außer Atem geben Julia Kutz, Manuel 
Blase und Leonie Rotterdam (9a) ihre Laufzeiten der Klassen-
lehrerin an. 

 

Theaterbesuch aller 5. Klassen  

Mit ihren Klassenlehrern Herrn Hirsch, Frau Rau und Frau 
Paker besuchten die Klassen 5c und 5d wie auch die anderen 
5. Klassen eine Theateraufführung im Consoltheater. 

Gemeinsames Spielen auf dem umliegenden Gelände machte 
den Klassen 5c und 5d zusätzlich Freude. 

Hier nun ein Bericht über das Theaterstück „Die wilden 
Schwäne“ von Sophie Kokott, 5c. 

„Bei diesem Theaterstück spielten 4 Schauspieler. Jeder von 
ihnen hatte mehrere Rollen. Es handelte von einer Prinzessin, 
ihren 11 Brüdern und einem König, der seine Frau mehr liebte 
als seine Kinder. Als die neue Frau des Königs in seinem Land 
ankam, verwandelte sie die 11 Königssöhne in Schwäne, die 
dann fortgeflogen sind. Die Prinzessin war traurig, dass ihre 
Brüder nicht mehr bei ihr waren. Sie suchte nach ihnen. Sie 
fand ihre Brüder schließlich am Meer. Das Meer sprach zu ihr, 
sie sollte Hemden nähen und dabei schweigen, bis ihr die Fin-
ger bluten würden. Sollte es ihr gelingen, dann würden die 
Schwäne wieder zu Menschen werden. Ein junger Prinz fand 
die Prinzessin beim Nähen und nahm sie mit auf sein Schloss. 
Dort richtete man ihr ein Nähzimmer ein. Der Hofnarr des Prin-
zen meinte, dass die Prinzessin eine Hexe sei, weil sie nie 
sprach. Er wollte dafür sorgen, dass sie in den Kerker gesperrt 
würde. Der junge Prinz kam noch rechtzeitig um sie zu retten. 
Der Prinzessin gelang es dann, die 11 Hemden zu nähen. Sie 
warf sie in die Luft, und die 11 Schwäne zogen die Hemden 
an. Die Prinzessin sprach wieder und freute sich, dass ihre 
Brüder wieder zu Menschen wurden. Der 11. Prinz behielt al-
lerdings einen Flügel zurück. Dieser sollte die Prinzen immer 
an ihre Schwanenzeit erinnern. Der junge Prinz freute sich, 
dass die Prinzessin wieder sprechen konnte und fragte sie, ob 
sie ihn heiraten möchte. Ein paar Wochen später fand ein gro-
ßes Hochzeitsfest statt. Die 11 Brüder sind nie wieder zu ihrem 
Vater zurückgekehrt. 

 

Unsere GBS-Fußball-Liga 

Auch in 
diesem 
Schuljahr 
gibt es 
wieder die 
traditionelle 
Fußball-
Liga an 
unserer 
Schule. Die 
Liga wird 
wie schon 
im vergangenen Jahr von Herrn Schamke und Frau Wiesner 
mit tatkräftiger Unterstützung der Sporthelfer geleitet.  

Aus den Klassen 6a und 6b bilden in diesem Jahr sieben 
Teammitglieder unseren Verein BVB Trabzonspor. Wir lieben 
in unserer Freizeit alle das Fußballspielen. Das war die Motiva-
tion, an der Liga teilzunehmen. Man spielt hier eine kleine 
Bundesliga aus, in der auch gelbe und rote Karten verteilt wer-
den. Ein weiterer Reiz ist der Vergleich mit anderen Mann-
schaften und ihren Stärken und Schwächen. Das Besondere 
an der Fußball-Liga ist, nicht nur wer sportlich die Nase vorne 
hat, bekommt Punkte, sondern auch diejenigen, die während 
des Spiels als Fans die meiste Unterstützung geben. Ein wei-
terer Grund für die Teilnahme ist die nicht vorhandene Freizeit, 
um mit seinen Freunden so ein Turnier am Nachmittag zu or-
ganisieren. Für das Team ist es wichtig, sich an Regeln zu 
halten und auch so zu spielen. 

Wir würden uns freuen, wenn ihr euch nächstes Jahr mit euren  
Freunden auch anmelden würdet. 

Maurice Hues Klasse 6b  

 

Projekt „Gewaltfrei Lernen“ 

Im Juli dieses Jahres fand erstmalig an unserer Schule ein 
Projekt zum Thema „Gewaltfrei Lernen“ statt.  Ein Ziel dieser 
Schulung ist, bei Schülerinnen und Schülern spielerisch die 
Teamfähigkeit in Bewegungsaufgaben und die Eigen- und 



 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
- 4 - 

Fremdwahrnehmung zu fördern. Durch geschickte Körperreak-
tionen wird die Selbstbehauptung in Konflikten wie Schubsen, 
Schlagen und Beleidigen geschult. Schüler, Lehrer und Eltern 
waren gefordert und erhielten praktische Einweisungen in 
neue Kooperationsspiele und Konfliktübungen. Die teilneh-
menden Klassen erhielten an drei Tagen hintereinander einen 
doppelstündigen Praxiskurs. Eine Lehrer- und Elternfortbildung 
schloss sich an. Bei allen Beteiligten kam das Projekt, das von 
Oliver Tomic  geleitet wurde, begeistert an. Und auch Wochen 
später können die Schüler ihre erlernten Techniken einsetzen. 
Das spricht für die Nachhaltigkeit dieser Maßnahme.  

 

Meister in Kerpen 2011 

Am 4. September 2011 holte Gilian Lipinski, Schüler der Klas-
se 6c, im Kartfahren beim Bambini-Challenge den Meistertitel. 
Die zwei beim Rennen führenden Piloten hatten die Rechnung 
ohne Gilian gemacht.  Als lachender Dritter beschleunigte er 
auf der Zielgeraden und holte sich den Sieg.  Nach einem 
spannenden letzten Rennen der Saison wurde schnell der 
Rechenschieber gezückt. Mit nur 10 Punkten Vorsprung durfte 
sich Titelaspirant Gilian die Meisterkrone aufsetzen. 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

Zwei Hinweise an die Eltern 

Bitte setzen Sie Ihre Kinder nicht auf dem Lehrerparkplatz ab. 
Es wird dort zu eng und zu unübersichtlich. 

Wenn Ihre Kinder sich in der dunklen Jahreszeit mit dem 
Fahrrad auf den Weg zur Schule machen, achten Sie auf 
auffällige, helle Kleidung möglichst mit Reflektoren. Fahrräder 
sollten im verkehrssicheren Zustand sein und eine 
funktionierende Beleuchtungsanlage haben. 

 

Öffnungszeiten 

Sekretariat - Raum 19: besetzt Mo. - Fr. von 8.00 bis 13.00 
Uhr, Schulbescheinigungen u. Ä. nur in den großen Pausen. 

Schülerbücherei - Raum 002: Ausleihe ist täglich in den 
großen Pausen. 

 

Unser Förderverein 

Erste Vorsitzende ist Frau Limbach (Tel. 140394), ihr 
Stellvertreter ist Herr Fath (Tel. 139798). Der Jahresbeitrag 
beträgt aktuell 15 €. Aufnahmeanträge gibt es im Sekretariat. 

© GBS 2011 – An dieser Ausgabe haben neben den namentlich 
Genannten mitgewirkt: Frau Stasch-Winkelhorst, Frau Paker, Herr 
Hundeshagen-Späker und Herr Krause. 
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